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Liebe Kattyn.

Ich habe bis jetzt meinen zweiten Brief nicht geschrieben, weil,

obwohl nur die Buder recht gut bekommen, doch viellebequem .

lichkeit, die mich hier gewöhnlich befällt, die Hartliebigkeit, mich etwas

verstimmt hat, und ich nicht durch die Zeichen der übler Laune, den

Verdacht erregen wollte, als befände ich mich im allgemeinen
übel. Der Tartaris tartarisatus, den ich vor zwei Jahren mit Glück

gegen die Verstopfungen anwandten, wollte nämlich heuer seine

Schuldungleit nicht thun, wahrscheinlich wegen schlechter Beschaffenheit

des Präparats, indeß ich es vor zwie Jahren vortrefflich aus

derselben Apotheke in Neusohl bekomm, die es heure so schlecht lieferte,

Endlich fand sich aber in Stick selbst ein Bitterwasser, das

seine Schuldigkeit that, und mich auch im dieser Heisicht in Ordnung
brachte. Was mir sonst meinen Ausenthalt verkümmerte, wer die

bekannte Gesellschaftsgier der Garamsezigen. Kaum war ich1
vor allem aber der Schoßmacher Reinwald dangekommen, als

Dokter Preiß fand, daß seiner Frau den Bargregen die Bäder

in Schians, die ihr vor zwei Jahren schadeten heuer richt gut thuwittert

würden. Nachdem ich den Antrag in Garamseyg zu wohnen, und alle
Toge ins Bad nach Slieus zu fahren abgelehnt, so wie den weiter

Vorschlag wenigstens täglich, in Garanseyg zu essen und zu demEnde

gleichfalls töglich hin und zurückzufahren, mahr sich die Exzellung
ein Zimmer sich Blicks indst Dottor freyst und Reiewald u

Einem Zimmer schlief, und da wurde deren gemeinschaftlich gebodetwor
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und gefrühstückt und wenigstens ein paarmal die Wehe nach
Garamseyg gefahren und zwar hübsch früh damit man doch ja

Zeit genug habe sich dort zu langweilen. Auch Dokton Reinwald

mich seiner ewigen Spoßmacherei und forcirten Familiari¬
tät ist nur eigentlich zur Last, Wenn ich allein in Stills

seyn könnte, es gefiele mir unendlich, aber dieses ewige

Hetzen bringt mich um. Dazu habe ich mich einen neuen Roman

der Bergregen lesen hören müssen, der mich einerseits sehr

langweilte, andererseits aber in Verlegenheit setzte, da

ich nicht wußte wie ich ihr diesen Eindruck auf die schonendste
Art beibringen sollte. Kurz es war so noch als vor zwei
Jahren, ja noch arger, da sie schon damals mürken konnten, daß
ich kein Freund von derlei Dingen bin

Obwohl ich erst 20 Büder haben, frage ich doch schon an zu bewerken
daß ich genug habe. Nachdem ich zwei Tage ausgesetzt werde

ich es von neuem Versuchen und zigt sich dann wieder die ver¬

mehrte Aufregung, so schließe ich kurz ab und kehre nach
Hause. Es wäre daher möglich, daß ich schon in den ersten

Tagen, des Monats August zurückkümme. Ich werde suchen

meine Zurückkunft durch einen Brief anzukündigen, da
nun aber die Past nehmen muß, wenn man einen leeren
Platz findert, so wäre möglich, daß ich ohne oder zugleich

mit meinem Brief ankämmen. Ich bitte daher mich zu Unfang
des August zu erwarten, aber nicht ängstlich zu seyn, wenn

ich später kommen. Im letztere Falle wird nur gewiß ein
Brief vorausgehen,

Meine Grüße an Alle, obwohl Kumme der Muhe werth
gefunden mir zu schreiben.

Grillparzer



Alon Bisc

manen An

Fräulein Katharia fröhlich
Wohlgeboren

Stadt, Spiegelgesse 22
J. N. 1097. Wien
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